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RAW-Konvertierung für Experten
Tausende Fotografen benutzen die gleiche 
Kamera wie Sie. Um einen eigenen Stil, eine 
eigene, unverwechselbare Bildsprache zu 
entwickeln, müssen Sie Ihre Möglichkeiten 
erweitern. Erst mit SILKYPIX holen Sie das Beste 
aus Ihren Fotos heraus. Mit den intuitiven und 
leistungsstarken Werkzeugen steuern Sie – von 
der Belichtung über Farben, Schwarz und Weiß, 
Kontrast, Bildschärfe und Rauschen bis hin zu 
Objektivfehlern – jedes kleinste Detail Ihrer Fotos.

Andreas Pfl aum dreht SILKYPIX von innen 
nach außen und vermittelt das »Wieso«, 
»Weshalb« und »Warum« der professionellen 
RAW-Konvertierung. »RAW PICS« macht Sie 
bereit für Bilder, die den Betrachter faszinieren. 
Lassen Sie sich inspirieren, erweitern Sie Ihren 
fotografi schen Horizont und erleben Sie, worauf 
es bei der professionellen RAW-Konvertierung 
wirklich ankommt.

Dieses Buch ist auch als E-Book
und App erhältlich.
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Prolog
»Ich fotografiere sorgfältig, damit ich nachher am Computer 
nichts mehr an den Bildern machen muss.«

So sollten Sie auch weiterhin arbeiten, denn auf diese Weise 
holen Sie mit SILKYPIX das Beste aus Ihren Fotos heraus. Eine 
optimale Aufnahme und die sorgfältige Entwicklung, früher in 
der Dunkelkammer, jetzt am Computer mit SILKYPIX – erst 
das ergibt Bilder, die den Betrachter faszinieren.

Aber leider funktioniert das nicht immer. In der Realität muss 
man beim Fotografieren oft Kompromisse eingehen. Da kann 
die Entwicklung noch so manches korrigieren.

Und auch wenn die Aufnahmebedingungen optimal sind: Auf 
die Möglichkeiten der Bildoptimierung sollten Sie dennoch 
nicht verzichten, den sie lassen mehr zu, als man an der Kame-
ra einstellen kann.

Außerdem: Jede Kamera hat ihre Art der Farbwiedergabe, 
des Kontrasts, der Schärfe, kurzum – die Kamera prägt das 
Aussehen Ihrer Bilder ein gutes Stück mit. Und Tausende von 
Fotografen benutzen die gleiche Kamera wie Sie.

Um einen eigenen Stil, eine eigene, unverwechselbare Bild-
sprache zu entwickeln, müssen Sie also Ihre Möglichkeiten 
erweitern.

Andreas Pflaum

Stuttgart im Juni 2015
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RAW-Entwicklung als kreativer Prozess

RAW-ENTWICKLUNG
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RAW-ENTWICKLUNG
ALS KREATIVER PROZESS



Die RAW-Entwicklung ist kein »Trial-and-Error-«, sondern ein 

kreativer Prozess. Erfahren Sie daher jetzt, wie sich die Entwick-

lungseinstellungen auf die Kamerarohdaten auswirken und wie 

sie sich kreativ nutzen lassen.

Alle Bedienfelder können frei auf der Benutzeroberfläche verschoben und platziert werden.
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BELICHTUNG KORRIGIEREN
Bilder, die als RAW-Dateien gespeichert sind, enthalten die 

nötigen Bildinformationen, um die Belichtung auch nach der 
Aufnahme maßgeblich zu ändern. Der Begriff Belichtung steht 
an dieser Stelle für die Gesamtheit der Einstellungen – also 
Helligkeit, Kontrast, Gamma-Wert und Schwarzanteil.

Keine Frage, die Belichtung erledigt die Automatik der Kamera 
und manchmal auch der Fotograf – gezielt mit Spotmessung 
oder einem Handbelichtungsmesser. Aber fotografieren be-
deutet eigentlich »malen mit Licht« – also gestalten mit Licht, 
mit Hell und Dunkel. Grund genug, das Licht, die Helligkeit, 
die Schatten, den Kontrast und die Tonwertverteilung ganz 
bewusst einzusetzen.

Gerade der Kontrast, ein mächtiges Werkzeug, um Stimmun-
gen im Bild zu erzeugen, wird in der analogen Fotografie durch 
die geschickte Kombination von bewusst ausgewähltem Film 
und angepasster Entwicklung gesteuert. Diese Option, ver-
schiedene Filme einzulegen, fehlt der digitalen Kamera natür-
lich. Die Möglichkeit der angepassten Entwicklung hat man 
aber sehr wohl, denn an die Stelle der Entwicklerchemie ist 
der RAW-Konverter getreten.

Werkzeuge für Belichtungseinstellungen

Die Werkzeuge, die SILKYPIX für die Belichtung bereitstellt, 
sind: Belichtungsausgleich Kontrast (mit der Option Kontrast-
Mitte), Schwarzanteil und Gradationskurve. In dieser Reihen-
folge von oben nach unten tauchen die Werkzeuge in der 
SILKYPIX-Seitenleiste auf – man kann die Bedienfelder aber 
frei auf der Benutzeroberfläche positionieren.
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Belichtete Rohdaten nachträglich ändern

Die Belichtung von Fotos, die im RAW-Format aufgenommen 
sind, lässt sich nachträglich gezielt ändern. Das liegt vor allem 
daran, dass der Helligkeitsumfang, den die RAW-Daten besit-
zen, größer ist als der einer JPEG-Datei. Um die Darstellung 
des Belichtungsausgleichs etwas anschaulicher zu gestalten, 
ist das erste Beispiel ein Schwarz-Weiß-Foto mit 256 Grau-
stufen, ein bereits fertig entwickeltes Foto als JPEG-Datei.

Eine JPEG-Datei (mit 8 Bit Farbtiefe) verfügt über 256 Hellig-
keitsabstufungen (bei Farbfotos natürlich 256 Stufen in jedem 
RGB-Kanal) von Schwarz bis Weiß. Ändert man die Helligkeit 
dieser Datei, kann man entweder nur die mittleren Töne etwas 
heller oder dunkler machen, oder man hellt das Bild insgesamt 
auf, dann wird aus Schwarz Grau. Nicht so bei Aufnahmen im 
RAW-Format. Der Helligkeitsumfang geht hier sozusagen 
über Schwarz und Weiß hinaus. Man kann also durch die Än-
derung der Belichtung aus dunklen Bildbereichen, die in der 
JPEG-Datei lediglich schwarze Flächen sind, durchaus noch 
sehenswerte Details herausholen.

Belichtungsreihe mit SILKYPIX

Die folgenden Bildbeispiele zeigen, wie durch die Belichtungs-
korrektur Details im Schatten und auch im hellen Himmel zum 
Vorschein kommen. Stellen, die vorher schwarz waren, zeigen 
nun Details. Was auch auffällt, ist die Tatsache, dass in den 
dunklen Bildbereichen die Belichtungskorrektur mehr Details 
hervorbringt als in den hellen Bereichen. Das bedeutet für die 
Aufnahme, dass die Belichtung besser etwas zu knapp sein 
sollte. Aus den Schattenpartien bekommt man zumeist noch 
Details heraus, während weiße, überstrahlte Flächen keine 
Bildinformationen mehr enthalten.

TIPP
Fehlbelichtete Bilder 
kann man per Knopf-

druck mit dem automa-
tischen Belichtungs-

ausgleich korrigieren.

EV –  
DER LICHTWERT
Der Lichtwert EV (engl. 

Exposure Value) be-
zeichnet in der Fotografie 

unterschiedliche Kom-
binationen aus Blenden-
werten und Belichtungs-

zeiten. Diese verhalten 
sich äquivalent, sodass 

in Abhängigkeit von der 
Motivhelligkeit immer 

die gleiche Menge Licht 
auf den Aufnahmesensor 

gelangt. Ein Lichtwert von 
0 definiert die Belichtung, 

die zu Blende f/1 und 
einer Belichtungszeit von 
einer Sekunde (ISO 100) 

rechnerisch äquivalent 
ist. Jede Erhöhung des 

Lichtwerts um den Wert 1 
entspricht einer Halbie-

rung der Belichtung, jede 
Verringerung um den 

Wert 1 einer Verdopplung 
der Lichtmenge.

� 
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Das Ausgangsbild: Die Belichtungsparameter 

wurden von der Kameraeinstellung übernommen.

Belichtungskorrektur: –2,0 EV.Belichtungskorrektur: –1,5.

Belichtungskorrektur: –1,0 EV.

35

RAW 
PICS
2



Belichtungskorrektur: –0,5 EV.

Belichtungskorrektur: +/– 0 EV.

Belichtungskorrektur: +0,5 EV.

Belichtungskorrektur: +1,0 EV.

Belichtungskorrektur: +1,5 EV.

Belichtungskorrektur: +2,0 EV.
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HDR UND ABWEDELN
Obwohl es für HDR-Bilder, sprich »High Dynamik Range«, 
genügend spezielle Programme mit weitaus größerem Funkti-
onsumfang gibt, ist die HDR-Funktion in SILKYPIX eine wichti-
ge Funktion. Es werden ausschließlich sogenannte »OneShot-
HDRs« gemacht, also erzeugt aus einer RAW-Datei mit ihrem 
hohen Dynamikumfang, nicht aber aus einer Belichtungsrei-
he. Und die HDR-Effekte sind eher zurückhaltend, wirken also 
recht natürlich. In SILKYPIX geht es nicht um eine dramati-
sche HDR-Optik, die Funktion wird vielmehr dazu genutzt, in 
extrem hellen oder dunklen Bereichen die Detailwiedergabe 
zu verbessern.

Dunkle Bildbereiche behutsam aufhellen 

Die andere Funktion, das Abwedeln, ist ein Werkzeug zum 
Aufhellen dunkler Bildbereiche. Der Begriff stammt noch aus 
der analogen Dunkelkammer. Ein guter Schwarz-Weiß-Film 
hat bei richtiger Entwicklung auch einen hohen Dynamik-
umfang – in der Regel sogar etwas mehr als eine RAW-Datei. 
Dazu wird beim Vergrößern an den dunklen Stellen des Fotos 
das Licht mit einem Stück schwarzer Pappe oder einfach mit 
der Hand dosiert zurückgehalten. Um hinterher auf dem Foto-
abzug keine Kanten von dieser partiellen »Belichtungskorrek-
tur« zu sehen, wird die Pappe für einen weichen Übergang 
etwas gewedelt – daher der Begriff »Abwedeln«.

Helle Bildbereiche nach und nach abdunkeln

Unter den Einstellungen taucht auch der Begriff Farbig nach-
belichten auf. Das ist das Gegenstück zum Abwedeln. Hierbei 
wird beim Entwickeln in der Dunkelkammer an den hellen Bild-
bereichen, die auf dem Negativ sehr dunkel erscheinen, mit 
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einer Maske aus Pappe nach der Belichtung des Foto papiers 
im Ganzen nochmals partiell nachbelichtet. Somit werden ex-
trem helle Bildbereiche leicht abgedunkelt.

Die Funktionen HDR und Abwedeln können ab Version 6 von 
SILKYPIX miteinander kombiniert werden, in älteren und in 
OEM-Versionen (Fujifilm RAW File Converter) geht nur das 
eine oder das andere, aber auch damit lässt sich gut arbeiten. 
Zum Einsatz kommt beides, HDR und/oder Abwedeln, wenn 
es darum geht, in Bildern mit extrem hohen Kontrasten Bild-
details in den hellen Lichtern und den tiefen Schatten heraus-
zuarbeiten.

Das Fenster Abwedeln/HDR mit Drop-down-Menü. SILKYPIX bietet 

folgende Kombinationsmöglichkeiten an: Abwedeln, Farbig nach-
belichten, HDR, Abwedeln/HDR und Farbig nachbelichten/HDR.

Ausgleich extremer Lichter und tiefer Schatten

Insgesamt sind die HDR- und Abwedelfunktionen in SILKY-
PIX ein hilfreiches Werkzeug für extrem kontrastreiche Fotos. 
Der Einsatz dieses Werkzeugs darf im fertigen Bild auch nicht 
mehr sichtbar sein, nur die Detailwiedergabe sollte verbes-
sert sein. Das Abwedeln oder Nachbelichten ergibt schöne, 
natürliche Bildergebnisse, denen man diese Bearbeitung nicht 
ansieht – allerdings ist die Wirkung auch geringer als mit der 
HDR-Funktion.
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Das Beispielbild – eine Straßenszene bei tief stehender, 

greller Wintersonne: tiefe Schatten und beinahe über-

strahlte helle Bereiche.

Mit der Funktion Abwedeln/Farbig nachbelichten 

werden die Schatten aufgehellt und die blendend hellen 

Reflexe auf dem Asphalt etwas abgedunkelt. In beiden Be-

reichen sieht man nun mehr Bilddetails. Da die extremen 

Kontraste abgeschwächt sind, wirkt das Bild aber etwas 

flauer.

Nutzt man nur die Funktion Abwedeln – ohne nachzu-

belichten –, werden die Schatten aufgehellt, die hellen 

Spitzlichter der Reflexe auf der Straße bleiben, wie sie sind.

Mit Farbig nachbelichten werden hingegen 

nur die Spitzlichter abgedunkelt.

Die Option HDR gleicht im ganzen Bild

die Helligkeitswerte aus.

Abwedeln/HDR sorgt für mehr Details

im Schatten.
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Nutzt man nur die Funktion Abwedeln – ohne nachzu-

belichten –, werden die Schatten aufgehellt, die hellen 

Spitzlichter der Reflexe auf der Straße bleiben, wie sie sind.

Mit Farbig nachbelichten werden hingegen  

nur die Spitzlichter abgedunkelt.

Die Option HDR gleicht im ganzen Bild  

die Helligkeitswerte aus. 

Abwedeln/HDR sorgt für mehr Details  

im Schatten.

Farbig nachbelichten/HDR – die Spitzlichter werden 

ausgeglichen, im Schatten gibt es nur wenig mehr Details. 

Für ein optimales Bild kombiniert man die HDR-Funktion 

mit weiteren Einstellungen. So bekommt das Foto wieder 

satte Kontraste und Farben, behält aber Detailzeichnung 

in Lichtern und Schatten.
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Was eigentlich widersprüchlich erscheint, ist ein sinnvolles 
Vorgehen. Nachdem der Kontrast durch Abwedeln oder HDR 
verringert wurde, erhöht man ihn wieder. Das macht das Bild 
brillanter, wenn die Kontraste etwas flau geworden sind – aber 
auf andere Weise als durch den hohen Kontrast der Original-
aufnahme.

Oben links: Ein Ausblick aus einem Tunnel – eine 

typische Lichtsituation mit extremsten Helligkeits-

unterschieden. Die Belichtung wurde so gewählt, dass die 

Häuser im Hintergrund gerade noch brauchbar belichtet 

sind – dafür ist die Innenseite des Tunnels sehr dunkel.

Oben rechts: Die HDR-Funktion fördert eine Menge 

Details aus den dunklen Schatten zutage. Allerdings ist 

die Lichtsituation nun etwas unglaubwürdig – zu aus-

geglichen ist der Kontrast zwischen Hell und Dunkel.

Unten: Der Kontrast wurde wieder erhöht – das Bild 

nähert sich der ursprünglichen, natürlichen Hellig-

keitsverteilung an. Jedoch bleiben die Strukturen an 

der dunklen Tunneldecke immer noch gut sichtbar und 

bilden keine monotone, schwarze Fläche mehr. 
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Retrolooks sind angesagt, und es gibt massenhaft Programme, 

Smartphone-Apps und Photoshop-Plug-ins dafür. Mit SILKY-

PIX funktioniert das natürlich auch – die Filmfarben, Gradati-

onskurven und viele andere Werkzeuge, in geschickter Kombi-

nation eingesetzt, verändern Ihre Fotos in viele unterschiedliche 

Richtungen.

INSTAGRAM FÜR INDIVIDUALISTEN
Die angebotenen Effekte einschlägiger Programme simu-

lieren das Aussehen von Fotos aus der lomografischen Ecke, 
Polaroids oder Lochkameras – der analogen LowFi-Fotografie. 
Im Gegensatz dazu gibt es aber auch die analoge Fotografie 
auf hohem Niveau – technisch wie gestalterisch. Bilder mit ho-
hem Anspruch, aber einer »analogen Atmosphäre«, gelingen 
dann, wenn dem Fotografen alle Möglichkeiten offenstehen, 
die feinstens dosiert werden können – zum Beispiel mit hoch-
wertigem, professionellem Farbnegativfilm wie Kodak Porträt 
und Ektar sowie Mittelformatkameras wie Hasselblad mit 
Objek tiven von Zeiss.

Warum sollte man jedoch seine Fotos auf analog trimmen? 
Man könnte doch auch einen Film in die alte Kamera laden 
und es richtig machen. Da stellt sich dann auch gleich die 
 Frage: »Welchen Film nehme ich und welche Kamera?« Die 
Auswahl des Aufnahmematerials ist schon eine Entscheidung 
für ein bestimmtes Aussehen des Bilds. Jeder Film interpre-
tiert Farbe und Kontrast des Motivs auf seine eigene Weise.

So ähnlich es bei der Entwicklung der digitalen Fotografien 
mit SILKYPIX. Die digitale Kamera erzeugt kein Foto, son-
dern einen Datensatz, der in die eine oder andere Richtung 
interpretiert werden kann. Bei allen zur Verfügung stehenden 

Links: Die Original aufnahme mit der normalen Farbwiedergabe 

der digitalen Kamera. 
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Möglichkeiten – ein digitales Foto wird immer ein solches 
bleiben, egal wie stark es verändert wird. Das darf auch so 
sein. Die »analogen Effekte« sind eine eigene Stilrichtung.

Mit SILKYPIX geht es recht individuell zu. Anstatt sich ein 
paar Effekte per Plug-in oder Software zu kaufen und sie »out 
of the box« anzuwenden, können Sie hier Schritt für Schritt 
vorgehen. Mit dem Grundwissen über die SILKYPIX-Funktio-
nen und ein paar Anregungen in diesem Kapitel gelingen mit 
Leichtigkeit eigene Bildstile und Effekte. Und Sie haben in der 
Hand, was verändert werden soll – zum Beispiel nur verwa-
schene Farben, aber knackige Schärfe. Und schließlich: Mit 
SILKYPIX arbeitet man immer noch mit den RAW-Daten – 
 damit hat man das Maximum an Bildqualität.

EMULATION ALTER FARBFOTOS
Gealterte Farbfotos haben ihren eigenen Reiz, eine besondere 
Atmosphäre. Die Farben sind mehr oder weniger stark dadurch 
verändert, dass sich die Farbstoffe der einzelnen Farben Gelb, 
Cyan und Magenta unterschiedlich schnell zersetzen. Der na-
türliche Zerfall dieser Farbstoffe und natürliche Umwelteinflüs-
se hinterlassen im Laufe der Jahre ihre Spuren. Hinzu kommt, 
dass die Qualität der Farbfilme vor einigen Jahrzehnten noch 
zu wünschen übrig ließ – ungenaue Farbwiedergabe, schlechte 
Schärfe und grobes Filmkorn sind typisch dafür.

Gezielte Farbverschiebung mit Körnung

Diese Farbverschiebungen erreicht man in SILKYPIX einfach 
mit den Gradationskurven. Hier lässt sich am meisten errei-
chen, gerade auch die unterschiedlichen Farbstiche in Lich-
tern und Schatten. Das grobe Filmkorn und die Schärfe regelt 
man mit den Einstellungen fürs Entrauschen, Schärfen und 
Hinzufügen von Störungen (ab SILKYPIX-Version 6).

Anderes Fotopapier altert 

anders – zum Beispiel mit einem 

Grünstich. Für den grünen 

Farbstich verlaufen die Kurven 

andersherum: Rot niedriger, Blau 

und Grün höher.
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Mit den Grada-

tionskurven wer-

den die Farben 

manipuliert. Die 

Kurve für den 

roten Farbkanal 

ist in den dunklen 

Tönen (ganz 

links) bei null. 

Dadurch werden 

die Schatten 

blaugrün verfärbt. 

Bei den mittle-

ren und hellen 

Tönen verläuft 

die Rotkurve höher und sorgt für die Dominanz der 

roten Farbe. Der Effekt wird verstärkt durch die 

Absenkung von Blau und Grün. Die weiße Linie für 

die gesamte Gradation verläuft leicht S-förmig für 

mehr Kontrast.

Gealtert mit rotem Farbstich. Auch der Kontrast 

ist der härteren Gradation des alten Film-

materials, zum Beispiel Kodachrome, angepasst. 

Zusätzlich wurden Störungen hinzugefügt.
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RAW-Konvertierung für Experten
Tausende Fotografen benutzen die gleiche 
Kamera wie Sie. Um einen eigenen Stil, eine 
eigene, unverwechselbare Bildsprache zu 
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